
Unsere Gemeinden
Evangelische Nachrichten aus Wolfhagen und Leckringhausen

Juni | Juli | August 2025
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Familiengottesdienst im Kulturzelt
Pfingstmontag, 9. Juni 

12 Uhr

in den Teichwiesen

Viehmarkt-Gottesdienst
Sonntag, 20. Juli

10 Uhr 

auf dem Festplatz

Country-Gottesdienst
Sonntag, 22. Juni

11 Uhr
im Stadtpark Bruchwiesen

Ökumenischer Abiturgottesdienst

Samstag, 28. Juni

9.30 Uhr 

Kath. Kirche St. Maria



1Das ist los

Haustier-Gottesdienst 
mit Segnung von Mensch & Tier

Sonntag, 10. August
10 Uhr 

am Amphitheater in den Teichwiesen

Gartengottesdienste in Leckringhausen
Sonntag, 6. Juli, 

11.15 Uhr 

Hugenottenstr. 19

Sonntag, 24. August

11.15 Uhr 

Hugenottenstr. 18

Gottesdienst zur Einschulung
Sonntag, 17. August

17 Uhr 

in der Stadtkirche

Hospizdienst im Wolfhager Land: Letzte-Hilfe-Kurs
Mittwoch, 6. August

16-20 Uhr 

im Ev. Gemeindezentrum

Anmeldung unter 05692-99 35 21 oder info@hospizdienstimwolfhagerland.de







Sommer – Zeit, die Schöpfung zu spüren
 und sich selber als Teil davon, mitten drin. 
 Sich leicht fühlen. 
 Endlich das zarte Sommerkleid überstreifen, 
 das T-Shirt anziehen, die kurze Hose.
 In Sandalen schlüpfen. Oder gleich barfuß laufen.
 Sommer: Raus ins Freie. 
 Hautkontakt aufnehmen zur Natur. 
 Den Staub von der Seele fegen, 
 die eigene Lebendigkeit spüren. 
 Sonne wärmt das Gesicht.
 Wind spielt in den Baumkronen
 und streicht über die Haut. 
 Rosen- und Lavendelduft zieht in die Nase.
 Licht zeichnet sich in die Zeit, 
 spielt mit den Schatten, 
 malt bewegliche Muster auf Böden und Wände 
 und fällt in Gedanken und Herz. 
 Ich entdecke Details, die ich noch nie gesehen habe, 
 und die Farben leuchten anders als sonst.
 Ein Fest für die Sinne ist der Sommer. 
 Als lade einer ein, das Leben zu feiern. 

Aus: Tina Willms, Höchste Zeit für Barmherzigkeit, 
  Neukirchener Verlagsgesellschaft 2020

4 Sommerzeit – Auszeit



5Angedacht

ANgeDACHT
von Günther Dreisbach

»Schreib irgendwas über den 
Sommer«, so lautet der Auftrag 

für diesen Beitrag. Aber natürlich:  
religiös soll’s schon sein. Ist ja der 
Gemeindebrief der Kirche. Also 
schaue ich in die Bibel. Sechzehn 
Treffer vermerkt die 
Bibelsuchmaschine beim Wort 
»Sommer«. Ich hatte mit mehr 
gerechnet. Aber was soll’s? Und ich 
treffe auf das erste Sommerwort 
schon im achten Kapitel der Bibel: da 
steht nämlich etwas vom Achtgeben 
Gottes.

Also, das kann doch kein Zufall 
sein. Und es kommt noch 

schöner: es sind acht Dinge, in die der 
Sommer da eingebunden ist. Gott 
hatte erst einmal Schluss gemacht 
mit der Menschheit. Eine Sintflut 
sollte kommen. Und Achtung: Acht 
Menschen sollen gerettet werden: 
Noah und Frau Noah und die drei 
Söhne und die drei Schwiegertöchter. 
Die Arche wird zugemacht. Und 
dann fängt es aber auch so was von 
zu schütten an. Regen, alszus Regen, 
150 Tage, fünf Monate. Und dann 
werden acht Menschen gerettet. 
Wenn das kein Achtgeben Gottes ist.

Und dann? Dann baut Noah erst 
einmal einen Altar und bringt ein 

Opfer dar. Man kann sagen: Das 

Ganze beginnt mit einem 
Gottesdienst. Damit stimmt Noah 
Gott gnädig. Und der nimmt das 
Opfer an. Der trifft eine 
Entscheidung. Und an dieser 
Entscheidung wird deutlich, dass Gott 
die Menschheit nicht aufgibt. Denn 
er stellt fest, dass solange die Erde 
besteht, nicht aufhören sollen: Saat 
und Ernte, Frost und Hitze, Sommer 
und Winter, Tag und Nacht. Haben 
Sie mitgezählt? Das sind acht Dinge. 
Das ist die Zusage, dass wir Gott nicht 
egal sind. Das ist die Zusage, dass 
Gott auf uns achtgibt. Auch im 
Sommer. Gehen Sie in diesem 
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Sommer vielleicht acht Mal 
hintereinander zum Gottesdienst. Ist 
das nicht eine gute Idee? Da erfahren 
Sie nämlich noch mehr von Gottes 
Achtgeben. Im Heiligen Abendmahl 
zum Beispiel. 

War das »irgendwas über den 
Sommer«? Ich hoffe es. 

Geben Sie auf sich acht und verlassen 
Sie sich darauf: Gott gibt auch auf 
Sie acht. In der Bibel steht’s. Dann 
muss es ja stimmen. 
Und: Eine schöne Sommerzeit 
wünsche ich Ihnen. 

Günther Dreisbach



6 YouGo-Jugendgottesdienst
Hakuna Matata – sorgenfrei glauben?
VON VANESSA UND JANA HIMMELSPACH

Am 23.02.2025 fand wieder ein 
YouGo im Wolfhager 

Gemeindezentrum statt. Diesmal 
stand alles unter dem Motto „Hakuna 
Matata – Sorgenfrei?“. Über 30 
Teilnehmende kamen für das 
Wochenende zusammen und 
gestalteten einen gesamten 
Gottesdienst zu diesem Thema.

Schon am Freitagnachmittag 
startete das kreative Wochenende. 

Die Teilnehmenden teilten sich in die 
fünf Gruppen: Orga, Musik, Deko, 
Message und Theater. Die Orga-
Gruppe bereitete interaktive Aktionen 
vor, bei denen sich die Gemeinde mit 
ihren persönlichen Sorgen 
auseinandersetzen konnte. Eine 
besondere Aktion: Sorgen wurden auf 
Zettel geschrieben und symbolisch in 
einen Korb geworfen – ein Zeichen 
des Loslassens. Die Musik-Gruppe 
sorgte für eine mitreißende 
Atmosphäre, die von der Deko-

Gruppe durch eine passende, kreative 
Gestaltung unterstrichen wurde. Die 
Message-Gruppe gab – im Kontrast 
zur Theater-Gruppe – Impulse zum 
Nachdenken in Form von Poetry 
Slams. Anschließend folgte eine 
Predigt, in der die Frage „Sorgenfrei? 
– Hakuna Matata“ noch einmal vertieft 
wurde und die Gedanken, die wir uns 
dazu gemacht hatten, im Gottesdienst 
geteilt wurden.

Neben all den kreativen 
Vorbereitungen blieb viel Zeit 

für gemeinsames Essen, Gespräche 
und jede Menge Spaß. Das 
Wochenende zeigte einmal mehr, wie 
lebendig und vielseitig Glaube sein 
kann.

Wir freuen uns jetzt schon auf 
den nächsten YouGo vom 5. 

bis 7. September und laden alle herzlich 
ein, am Sonntag dabei zu sein und 
sich von den kreativen Ideen 
überraschen zu lassen!
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7Juleica

Als Teil unseres Juleica-
Praxisprojekts haben wir vier 

Teamerinnen eine Schatzsuche für 19 
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
auf die Beine gestellt – und es war 
ein voller Erfolg! 

Die Kinder sind mit uns auf ein 
echtes Piratenabenteuer 

gegangen: An der ersten Station 
mussten sie versteckte Münzen mit 
geheimen Symbolen finden und 
gemeinsam ein Lösungswort 
entschlüsseln. Danach ging es weiter 
zur Bandana-Jagd, bei der die Kinder 
bunte Tücher finden und Hinweise 
kombinieren mussten. Beim Parkour 
auf dem Spielplatz war dann 
Bewegung gefragt – und natürlich 
gab es am Ende eine kleine Belohnung. 
Die letzte Station bestand aus einer 
Bildersuche mit kniffligen 
Worträtseln. Die Lösung führte 
zurück zum Gemeindezentrum – dem 
Ort, an dem der Schatz schließlich 
gefunden wurde. 

von links nach rechts: Mia Holzhauer, Vanessa Himmelspach, Jana Klosa, Jana Himmelspach

Wir hatten großen Spaß dabei, 
das Projekt selbstständig zu 

planen und umzusetzen. Die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei, haben 
super mitgemacht und uns immer 
wieder zum Lächeln gebracht. Es war 
für uns alle ein rundum gelungener 
Tag, den wir so schnell nicht vergessen 
werden!

Piraten auf Schatzsuche – unser Juleica-Praxisprojekt 
VON JANA HIMMELSPACH

Was ist die Juleica?
Die Jugendleiter*in-Card (Juleica) 
ist der bundesweit einheitliche 
Ausweis für ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen in der 
Jugendarbeit. Sie wird durch eine 
mehrtätige ehrenamtliche 
Ausbildung im Kirchenkreis 
erworben. 
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8 Evangelische Gottesdienste

Tag
Altersheim
Karlstraße

Stadtkirche
Leckringhausen

Philippinenburg/-thal

01. Juni.
Exaudi

1000 Uhr 
Lektorin 
Parikhahzarmehr

Fr 06. Juni 1800 Uhr 
Ökum.. Friedensgebet
Prädikant Dreisbach

08. Juni
Pfingstsonntag

1000 Uhr 
Pfr. Jung

1115 Uhr | Leckr.
Pfr. Jung

09. Juni
Pfingstmontag

1000 Uhr
Prädikant Dreisbach

1200 Uhr 
Familien-Gd. im 
Kulturzelt 
Pfrin. Ufholz und KiKi-
Team

Sa 14. Juni 1900 Uhr 
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pfrin. Ufholz

15. Juni
Trinitatissonntag

1000 Uhr 
Konfirmation
Pfrin. Ufholz 

21./22. Juni
1. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr 
Prädikant Dreisbach

So 1100 Uhr 
Country-Gd. in den 
Bruchwiesen
Pfr. Jung

Fr 27./
Sa 28. Juni

Fr 1100 Uhr 
Sommerfest
Pfr. Scheiding

Sa 1900 Uhr 
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pfr. Jung

29. Juni
2. So. n. Trinitatis

1000 Uhr 
Konfirmation
Pfr. Jung 

Fr 04. Juli 1800 Uhr St. Maria
Ökum.. Friedensgebet

05./06. Juli
3. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr 
Pfrin. Ufholz

So 1000 Uhr 
Lektorin Mueller-
Opfermann

So 1115 Uhr | Leckr.
Gartengottesdienst 
Hugenottenstr. 19
Lektorin Mueller-
Opfermann



9Evangelische Gottesdienste

Tag
Altersheim
Karlstraße

Stadtkirche
Leckringhausen

Philippinenburg/-thal

12./13. Juli
4. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr 
Pfr. Jung

So 1000 Uhr 
Gnaden-Konfirmation
Pfr. Jung

19./20. Juli
5. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Lektorin Bittner

So 1000 Uhr 
Viehmarkt-Gd. auf 
dem Festplatz
Pfrin. Wittich-Jung/Pfr. 
Jung

26./27. Juli
6. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Lektorin Mueller-
Opfermann

So 1000 Uhr
Lektorin Mueller-
Opfermann

Fr 01. August 1800 Uhr
Ökum. Friedensgebet 
Prädikant Dreisbach

02./03. August
7. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Prädikant Dreisbach

So 1000 Uhr
Lektorin 
Parikhahzarmehr

09./10. August
8. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Lektorin Bittner

So 1000 Uhr 
Haustier-Gd. in den 
Teichwiesen
Pfrin. Ufholz + Pfrin. 
Paul

So 1000 Uhr 
Haustier-Gd. in den 
Teichwiesen
Pfrin. Ufholz + Pfrin. 
Paul

16./17. August
9. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Prädikant Dreisbach

So 1700 Uhr 
Einschulungs-Gd.
Pfrin. Ufholz + KiKi-
Team

23./24. August
10. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Pfarrer Scheiding

So 1000 Uhr
Prädikant Dreisbach

So 1115 Uhr | Leckr.
Gartengottesdienst 
Hugenottenstr. 18
Prädikant Dreisbach

30./31. August
11. So. n. Trinitatis

Sa 1700 Uhr
Pfr. Jung

So 1000 Uhr
Pfr. Jung



10 Freud und Leid

Diese Seite steht aus datenschutzrechtlichen 
Gründen in der Online-Ausgabe nicht zur 

Verfügung. 



11Konfirmation

Am 15.6.2025 werden in der 
Stadtkirche konfirmiert: 

Am 6.7.2025 wird in Viesebeck 
konfirmiert: 

Diese Seite steht aus datenschutzrechtlichen 
Gründen in der Online-Ausgabe nicht zur 

Verfügung. 

Am 29.6.2025 werden in der 
Stadtkirche konfirmiert:



12 Kirchenvorstandswahl 2025

Sie haben Lust, Teil des 
Kirchenvorstands zu werden und 

das Gemeindeleben hier vor Ort 
mitzugestalten? Dann melden Sie sich 
noch bis zum 15. Juni im Pfarramt. Sie 
können sich auf eigene Initiative für 
eine Kandidatur bewerben oder Sie 
werden für dieses Amt vorgeschlagen: 
von Mitgliedern der 
Kirchengemeinde oder durch den 
Kirchenvorstand. Voraussetzung ist, 
dass Sie volljährig und Mitglied in der 
Kirchengemeinde sind (durch 
Hauptwohnsitz oder Option).

Gültige Wahlvorschläge 
benötigen neben Ihrer 

Unterschrift die Unterschriften von 
mindestens 10, in Gemeinden mit 
weniger als 1000 Gemeindegliedern 
von mindestens 5 wahlberechtigten 
Gemeindegliedern, die Ihre 
Kandidatur vorschlagen bzw. 
unterstützen. Das Vorschlagsrecht 
haben alle Gemeindemitglieder, die 
am Wahltag (26.10.25) mindestens 
14 Jahre alt sind.

Machen Sie mit und gestalten die 
Zukunft unserer Gemeinde!

Kirche vor Ort mitgestalten – werden Sie Kirchenvorstand
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Die Kreiskantorei Wolfhagen wird 
35 Jahre alt - das ist ein Grund 

zum Feiern! Und wie ginge das besser 
als mit einem festlichen Konzert? 

1990 gründete Bernd Geiersbach 
den Chor als überregionales 

Ensemble, um ambitionierten 
Sängerinnen und Sängern die 
Möglichkeit zu geben, anspruchsvolle 
a-cappella- und Oratorien-Literatur 
zu erarbeiten. Und so hat sich der 
Chor in den gut drei Jahrzehnten ein 

großes Repertoire erarbeitet. Dazu 
zählen neben den bekannten 
Oratorien auch viele moderne 
Neuentdeckungen der Chormusik, 
wie das „Requiem For The Living“ 
von Dan Forrest oder die „Sunrise 
Mass“ von Ola Gjeilo.

Seit dem 1. Juli 2024 wird die 
Kreiskantorei nun von Jan-

Christoph Weige geleitet. Er freut 
sich, dass er mit dem größten Chor 
in der Region den Geburtstag feiern 
darf und in den nächsten Jahren den 
Chorklang weiter mit großen 
Oratorienkonzerten gestalten kann.

Zum Chorjubiläum hat die 
Kreiskantorei nun ein neues 

Werk erarbeitet. Am 29. Juni führt 
sie mit Sinfonieorchester und Solisten 

die 2. Sinfonie „Lobgesang“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy auf. 
Konzertkarten sind ab dem 2. Juni in 
der Buchhandlung Mander erhältlich. 
Gegebenenfalls werden Restkarten an 
der Abendkasse verkauft. Beginn des 
Konzerts ist um 17 Uhr in der 
Stadtkirche Wolfhagen. 

Die Kreiskantorei feiert ihren Geburtstag mit Mendelssohn
VON JAN WEIGE



14 Kinderseite

Hey, weißt du was? Wasser ist nass! Haha, klar weißt du das, 
aber wusstest du auch, dass ein Mensch zu fast zwei Dritteln 

aus Wasser besteht? Das ist ganz schön viel! Ob das bei uns 
Mäusen auch so ist? Im Sommer macht Wasser am meisten 
Spaß, finde ich. Deshalb habe ich dir hier ein paar tolle Dinge mit 
Wasser mitgebracht. Viel Spaß damit.     
           Dein Karl

EXPERIMENT 1

Gummibärchentaucher

Du kannst Gummibärchen unter 
Wasser tauchen lassen, ohne dass sie 
dabei nass werden. Alles, was du dazu 
brauchst, ist eine Schüssel mit Wasser, 
eine Metallschale eines 
ausgebrannten Teelichts und ein Glas.

Setze die drei Gummibärchen-
taucher vorsichtig in die Metall-schale 
des Teelichts. Lass die drei Passagiere 
zuerst eine Runde auf dem See 
schwimmen. Stülpe dann vorsichtig 
ein leeres Wasserglas über das 
Miniboot und drücke es langsam bis 
auf den Grund der Schüssel. 

Wie bei einer richtigen Taucherglocke 
bleiben die Bärchen dabei 

vollkommen trocken. Im Glas befindet 
sich Luft; diese sorgt dafür, dass kein 
Wasser eindringen kann. Erst wenn 
die Luft entweicht, z.B. wenn das Glas 
schräg gehalten wird, kann Wasser 
in das Glas eindringen.
EXPERIMENT 2



15Kinderseite

Schwimmt oder schwimmt 
nicht?

Was du brauchst:
- eine Stange Knete 
- eine Schüssel mit Wasser
- verschiedene Fundstücke vom 
Strand oder Gegenstände, die du in 
Nichtschwimmer und Schwimmer 
sortierst (Steine, Münze, Kugeln, 
Korken, Holzstücke, Federn usw.) 

So wird‘s gemacht:
1. Schneide die Knete in vier etwa 
gleich große Stückchen und forme 
daraus verschiedene Figuren. Eine 
Kugel oder ein Männchen sinkt 
beim Hineinlegen sofort auf den 
Schüsselboden. 

2.. Lege nacheinander einige 
Gegenstände in die Wasserschüssel. 
Beobachte, welche schwimmen 
können und welche nicht. 
Möchtest du einen Nichtschwimmer 
auch mal schwimmen lassen? Das ist 
ganz einfach!

3. Forme aus der Knete eine hohle 
Form, die wie eine Schale oder ein 
Boot aussieht. Lege diese Form dann 
in die Schüssel mit Wasser und 
beobachte, was passiert. Jetzt kann 
plötzlich auch die Knete schwimmen. 
Der bootsförmige Klumpen 
schwimmt, obwohl er gleich schwer 

ist, wie die anderen Knetfiguren. 
Wenn das Knet-Schiffchen groß 
genug ist kannst du sogar noch 
einen anderen Nichtschwimmer, z.B. 
eine kleine Murmel, als Passagier 
hineinsetzen. 

Genauso funktioniert es mit einem 
richtigen Boot. Wenn Du allerdings 
zu viele Gegenstände an Bord 
nimmst, wird das Gewicht wieder 
größer und die Auftriebskraft des 
Wassers reicht nicht mehr aus, es 
oben zu halten. 

Text /Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de
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Bädersanierung in Eppe
VON SANDRA UND JOHANNES KEPPER

Vielfältige Erinnerungen verbinden 
unsere Kirchengemeinde mit dem 

Gruppenhaus des CVJM Wolfhagen in 
Eppe. Bis vor kurzem entsprachen diese 
Erinnerungen noch dem aktuellen Stand 
in Eppe – die Bäder wurden zumindest 
in den vergangenen vierzig Jahren noch 
nie verändert. 

Im Januar und Februar war es endlich 
soweit: die Toilettenanlagen im 

Obergeschoss wurden saniert. Mit sehr 
viel Eigenleistung, einigen Über-
raschungen und natürlich auch Spaß 
konnten dabei die Kosten deutlich 
verringert werden, so dass zusätzlich 
noch der Schallschutz im Untergeschoss 
und die Beleuchtung in der Küche und 
im Speisesaal optimiert werden konnte. 

Die letzte größere Baumaßnahme 
davor war der Küchenumbau in 

2018. 

Ideen und Bedarf für kommende 
Baustellen sind die Fußböden im 

Untergeschoss sowie die Heizung, die 
bereits 25 Jahre alt ist. 

Es bleibt also immer spannend in 
Eppe, und für das Austesten der 

eigenen Fähigkeiten oder anderer 
Unterstützungen ist unser Gruppenhaus 
stets dankbar.



Anschriften aus unseren Gemeinden

Gemeindebüro 
Anja Appel
Hans-Staden-Straße 24 | 34466 Wolfhagen
�0 56 92 / 99 48 435
wolfhagen.gemeindebuero@ekkw.de

Öffnungszeiten:
Dienstags und freitags: 10:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstags: 15:30 bis 17:30 Uhr 

Kirchenbüro Wolfhagen-Erpetal 
Kircheneintrittsstelle 
Tanja Damm
Hans-Staden-Straße 24 | 34466 Wolfhagen
�0 56 92 / 99 66 882
kirchenbuero.wolfhagen-erpetal@ekkw.de

Öffnungszeiten:
Montags bis donnerstags: 08:00 bis 12:00 Uhr
Freitags: 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Pfarramt I
Pfarrerin Katharina Ufholz
Kirchplatz 4 | 34466 Wolfhagen
��0 56 92 / 21 33
katharina.ufholz@ekkw.de

Pfarramt II
Pfarrer Martin Jung
Hans-Staden-Straße 24 A | 34466 Wolfhagen
�����0 56 92 / 99 14 86
martin.jung@ekkw.de

Impressum des Gemeindebriefs „Unsere Gemeinden“   265. Ausgabe       
Herausgeberin:  Evangelische Kirchengemeinde Wolfhagen, Hans-Staden-Str. 24, 34466 Wolfhagen 
Redaktion: Katharina Ufholz (V.i.S.d.P.), Kirchplatz 4, 34466 Wolfhagen und der Redaktionskreis.                                                
Druck: onlineprinters.de 
Erscheinungsweise: vierteljährlich. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 01.08.2025

Bitte besuchen Sie uns auch im Internet:
www.kirche-wolfhagen.de

Kirchenmusikbüro 
Bezirkskantor Jan Weige
Kirchplatz 4 | 34466 Wolfhagen
�0 56 92 / 99 60 494

Ev. Kinder- und Jugendarbeit Wolfhagen-Erpetal
Lea Siegmann
Hans-Staden-Straße 24  | 34466 Wolfhagen
��������������0 56 92 / 99 62 417
lea.siegmann@ekkw.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
LECKRINGHAUSEN

Pfarrerin Katharina Ufholz
Kirchplatz 4 | 34466 Wolfhagen
��0 56 92 / 21 33
katharina.ufholz@ekkw.de

KV-Vorsitzende Susanne Weinreich
Hugenottenstr. 8 | 34466 Wolfhagen
��������0173 / 635 62 44

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
WOLFHAGEN




